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braucht: eine gut funktionierende,
für vorn und die zweite Sitzreihe
getrennt regelbare Heizung sowie

e in  Aschenbecher  in  der  GrÖße e i -

ner  V i t r inen-Schublade.
Das Klischee vom grobschlächti-

gen Urmobi l  des wi lden Ostens
passt  aber  dann doch auch wie-

der  n icht .  Ohne über t r iebenen
Kraftaufwand lässt sich mit der

indirekt übersetzten Lenkung ein
gewählter Kurs halten, die Brem-

sen sind servounterstützt und das

Getr iebe lässt  s ich le icht  schal -

ten. sofern man auch ohne Gas-

senführung weiß,  w ie  e in  , ,H"  aus-

s ieht .  Star rachsen verbaut  man

dann,  wenn schwerste  E insätze
gemeis ter t  werden müssen,  und

Blat t federn dazu,  wenn d ie  Kon-

s t rukt ion e in fach und im Ernst fa l l

mi t  dem,  was man am Wegesran0
pcrade f indet  zr r  renaf leren se{n

so l l .  Das  wa r ' s  e i gen t l i ch .  Doch

die  GAZel le  fähr t  s ich sogar  recht

komfor tabel ,  und das bere i ts  im

Leerzustand.
Schaltgetr iebe, Vertei lergetr iebe
und Achsen ents tanden a l lesamt

auf GAZ-Zeichenbrettern. Dass da

trotzdem nicht al les Perfekt zu-

sammenpasst, erkennt man dar-

an,  dass d ie  dre i  Kardanwel len

unter  dem Rahmen kreuz und
que r  du rch  d ie  Gegend  l au fen .

Richt ig  ruh ig  wi rd  man d ie  GAZeI-

l e  a l so  n ie  bekommen ,  abe r  a l s
gemut l icher  Autobahncru iser  war

s ie  auch n icht  gedacht .

Bis etwa 80 oder 90 km/h kann

man im Verkehrsgetümmel wÜr-

devol l  mitschwimmen. Höhere

Geschwindigkeiten sind zwar mög-

l ich,  bere i ten aber  dem k le inen

2, 1 3-LiterTurbodiesel, einem in Li-

zenz gefertigten Steyr-Triebwert<,
erhebl iche MÜhe.  Bei  echten 100

km/h (Tacho 105)l iegen 3500Tou-

ren an und läuten den gereich ein,

in  dem das Geräuschniveau Un-

behagen weckt. Der Motor ist kein

Go east rrrit GA.Z
Die GAZel le is t  z \Atar  n icht  unbedingt  für  d ie Autobahn gebaut ,  doch es

gibt unzählige Einsatzorte, fur die sie rryie geschaffen ist

Alexanden unser russischer

Mechaniker, lacht: , ,Das Schalt-
getr iebe ist völ l ig in ordnung. Es

stammt aus der GAZ Volga-Lr-

mousine -  d ie  rasse ln  a l le  so und
gehen nie kaputt." Die erste Fahrt

in  e iner  GAZel le  is t  e in  unbe-

schre ib l iches Er lebn is .  Se lbst

wenn man ind ische,  ch ines ische
oder andere russische Exoten

kennt .  macht  man s ich ob des

Konzerts der Rggregate sorgen.
Fast schon modern mutet die

Transporter-Karosserie an, die

von vorn oetrachtet etwas an den

Mercedes SPrinter der ersten Ge-

neration erinnert.  Doch damit en-

det der Anflug von Moderne schon.

lm lnnern is t  a l les  auf  das redu-

z ier t ,  was man in  den unwir t l i -

chen Wei ten Sib i r iens wi rk l ich
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M0T0R: Steyr M14TCA-Motor
Diesel ,  4-Zyl . -R,  Pumpe-Düse
Hubraum: 2.130 cm'
Leistung: 81 kW/l10 PS bei4.000 min'
max.  Drehmom.:  255 Nm bei  1.800 min '

permanenter Allradantrieb, 2stuf iges Planeten-
rad-Verteilergetriebe, spenbar, nicht nnran gs-
gesperft in ReduKion; 5-Gang-Schaltgetriebe

FAHBZEUGAUTBAU
Leiterrahmen, auf geschraubte Transporter-
karosserie 3 Türen + 2 Heck-Flügeltüren, 7
Sitzplätze

FAHRWEHl(
Starrachse.  Bla l t f  edern

hinten Starrachse,  Blat l federn

BREMSAI{tAGE
lastabhängiger Bremskraft begrenzer hinten
vorn: Scheiben

Ku gelu mlauf -Servolenkung

REIFEII/FELGEII
Serie: 6,0x1 6/195R1 6
Testwagen: 7,0x1 6, 255/70 R 1 6

ABM ESSUIIG EII/CEWI C HTE
UB/H: 5.540/2.075/2.300 mm
Radstand/Spur v/h: 2.900/1.720/1.720 mm
Laderaum UB/H: 1950/1820/1550
Tankinhalt: 70 Liler
Leer-/zul.Gesamtgew.: 2.310/3.500k9
zul. Anhängelast: 2.800 kg

FAHßLElSTUllGEll (Messwerte)
V*,: 130 km/h bei4500 min'
60-100 km/h im lV. Gang: 17,6 s

VERBßAUCH

GAZelle Siebensitzer-Kombi 4x4. 20.730 €
Extras (Auswahl):
5 Räder 255/70R1 6 od. 235/85R1 6 3.050 €
Anhängekupplung 2,8 t 690 €
Frontstoßstange mit Seilwinde 2.726 €

lmporteur
Autohaus Schelsky
Höchster Straße 9
65824 Schwalbach
Tel.: 061 96/5239675
wllw.gaz-automobile.de
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Unbekannter ,  man f indet  ihn im
spanischen Uro Vamtac oder  im
schwedischen Hägglunds.  Auto
Schelsky in  Schwa lbach,  der
deutsche GAZel len- lmpor teur ,
wird zum Jahreswechsel aber nur
noch in  L i tauen gefer t ig te  und
ausschl ieß l ich für  den rxpor t  be-
s t immte Al l rad-Laster  mi t  dem a l -
ternat iv  ver fügbaren po ln ischen

Andor ia-Diese l  kombin ieren.  Die-

d ie  Euro-4-Abgasnorm schaf fen.
Wenn man srch fur  e ine GAZel le
in teress ier t ,  muss man beden-
ken, wofür sie gedacht war. Wer
käme in  den s ib i r ischen Sümpfen
schon auf  d ie  ldee,  mi t  Tempo 100
n r f o r  o a r  c n h n o l l o r  Z U  f a h f e n ?

ö v ,

Denn im Gelände t rumpf t  der  Rus-
senlaster auf. Für einen 3,5-Ton-
ner  mi t  knapp '1200 Ki logramm

Nutz last  s ind Achsbewegl ichke i t
und Verschränkung sch ier  un-
g laubl ich.  Quersperren in  den
Achsen vermisst  man wi rk l ich  nur
in extremen Verwerfungen. Kein
anderer 4x4-Transporter nimmt
Kuppen und Gräben mi t  so v le l
E leganz und s to ischer  Ruhe.
Nun könnte man s ich denken,
dass e in  vom Volga ent l iehenes
Pkw-Getriebe nicht gerade weit

gespreizt ist.  Auch die Gelände-
stufe des verteilergetriebes kann
mi t  1 ,75:1 n icht  sonder l ich beein-
drucken. Doch die ultrakurze
Achsübersetzung (5 , '13:1)  macht
diese Mankos fast wieder wett.
Nur  be i  s te i len Anst iegen muss
man das Standgas erhöhen, damit
der Krabbeldrang im untersetzten
ersten Gang nicht abgewürgt wird.

Zusammen mi t  dem öster re ich i -
schen Tuner HR-Offroad hat
Schelsky noch an der  Gelände-
schraube gedreht und attrakt ive
Al ternat iven zur  Ser ienbere i fung
ausgetüf te l t .  Sta t t  der  '195R16-

Pneus (h in ten doppel t )  können
235/85R1 6,245175R16 oder 255/
70R16 georder t  werden.  Da dür f -
te  für  jeden etwas dabei  se in .  Zu-
mindest  für  d ie jen igen,  d ie  s ich

he ia  d ie  pesemte BaubranChe
käme als Kundschaft in Betracht.
Aber  auch d ie  Exoedi t ionsmobi l -
f reunde könnten Gefa l len an den
Kombi- oder Fahrgestel lversionen
finden. wer der werkstoffgüte der
Aggregate misstraut, muss eben
ein  paar  tausend Erprobungsk i lo-
meter  auf  s ich nehmen.  r

T  R o n a l d  P a r t s c h  F  P e t e r  K a p s e r

ser 2,6-Li ter-Turbo,  vorwiegend absei ts

m i t  C o m m o n - R a i l -  E ; ^  A - . A  D . . ^  + ; ' . _  . . r / ^ \  / ^ \ ^ / 1  8 , , _ ^  \ ^ / ^  h e f e s t i s t e r S t r a ß e nEin  4x4-Bus fu r  20  OOO Euro .  Wo vv 'vu( 'ö !v '  vL ' - ' J
E i n s o r i t z t e c h n i k  a u f h a l t e n .  G a r t e n -

D e K O m m t  m a n  o a s  s o n s t  n o c n  /2reooefa f fa f  rn r i rd  baUbgt f iebe,  Kabg l -

116 PS le is ten und leger ,  Fors tbet r ie-
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